
 
 
 
 

Inhaltsfelder Basiskonzept Konzeptbezogene Kompetenzen Fachliche Kontexte Prozessbezogene Kompetenzen -
Schwerpunkte 

 
Ionenbindung und Ionenkristalle 

 
 Leitfähigkeit von Salzlösungen 
 Elektrolyse: Existenz von Ionen in 

Salzen 
 Ionenbildung und Ionenbindung; 

Gitterstruktur 
 
 
 
 
 

Freiwillige und erzwungene 
Elektronenübertragungen 

 
 erweiterter Oxidationsbegriff: 

Oxidation und Reduktion als 
Elektronenübertragungsreak-tionen 

 Vorgänge bei einer einfachen 
Elektrolyse 

 Reaktionen zwischen 
Metallatomen und Metallionen: 
einfache Redoxreihe 

 Beispiel einer einfachen Batterie 
 Brennstoffzelle 
 Bleiakku 
 Metallische Bindung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Struktur der Materie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Chemische Reaktionen / Energie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 die Vielfalt der Stoffe und ihrer 
Eigenschaften auf der Basis 
unterschiedlicher 
Kombinationen und 
Anordnungen von Atomen 
mithilfe von Bindungsmodellen 
erklären (II) 

 
 
 
 
 
 

 chemische Reaktionen 
(Elektrolyse und 
elektrochemische 
Spannungsquellen) nach dem 
Donator-Akzeptor-Prinzip als 
Aufnahme und Abgabe von 
Elektronen deuten, bei denen 
Energie umgesetzt wird (II) 

 erläutern, dass 
Veränderungen von 
Elektronenzuständen mit 
Energieumsätzen verbunden 
sind (II) 

 die Umwandlung von 
chemischer in elektrische 
Energie oder auch umgekehrt 
bei elektrochemischen 
Phänomenen beschreiben 
und erklären (II) 

 das Funktionsprinzip 
verschiedener chemischer 
Energiequellen mit 
angemessenen Modellen 
beschreiben und erklären (II) 

 Prozesse zur Bereitstellung 

 
Welt der Mineralien 

 
 Natriumchlorid – Gewinnung 

und Bedeutung im Alltag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Metalle schützen und veredeln 
 
 

 Galvanotechnik 
 Korrosion z.B. Bildung von 

Rost 
 
 
 
 
 
Zukunftssichere 
Energieversorgung (Projekt) 
 
 Strom ohne Steckdose 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

E1, E2, E4, E5 
K1, K3, K4, K7, K9 

B7, B8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E1, E2, E3, E4, E7, E9 
K1, K3, K4, K7, K9 

B2, B3, B6, B7, B11, B12 
 
 
 
 
 
 
 
 

E5, E6, E7, E8, E10 
K2,K5, K6, K7, K8, K10 

B1, B3, B5, B6, B9, B10, B11, B12, 
B13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

Unpolare und polare 
Elektronenpaarbindung 

 
 unpolare Elektronenpaarbindung 
 Dipolmoleküle 

 
 
 

 räumlicher Bau von Molekülen 
 
 
 

 Wasserstoffbrückenbindungen 
 Hydratisierung 

 
 
 
 
 
 

 Stoff- und Struktureigenschaften 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Saure und alkalische Lösungen 
 

 Ionen in sauren und alkalischen 
Lösungen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Struktur der Materie / 
Chemische Reaktionen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von Energie erläutern (II) 
 die Umkehrbarkeit chemischer 

Reaktionen am Beispiel der 
Bildung und Zersetzung von 
Wasser beschreiben (I+II) 
 
 
 
 
 

 
 chemische Bindungen 

(Ionenbindung, 
Elekronenpaarbindung) 
mithilfe geeigneter Modelle 
erklären und Atome mithilfe 
eines differenzierteren Kern-
Hülle-Modells beschreiben (II) 

 mithilfe eines 
Elektronenpaarabstoßungs-
modells die räumliche Struktur 
von Molekülen erklären (II) 

 Kräfte zwischen polaren 
Molekülen als Dipol-Dipol-
Wechselwirkungen und 
Wasserstoffbrücken 
bezeichnen (II) 

 Kräfte zwischen Molekülen 
und Ionen beschreiben und 
erklären (II) 

 den Zusammenhang zwischen 
Stoffeigenschaften und 
Bindungsverhältnissen 
(Ionenbindung, 
Elektronenpaarbindung, 
Metallbindung) erklären (II) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wasser – mehr als ein einfaches 
Lösungsmittel 

 
 physikalische und chemische 

Eigenschaften des Wassers 
 Wasser als Reaktionspartner 

für Dipolmoleküle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E1, E2, E3, E8 
K1, K4, K7 

B7, B10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 einfache Protolysereaktionen 
(Autoprotolyse; Protolyse von HCl 
und NH3) 

 Neutralisation / Titration 
 pH- / Konzentrations-

bestimmungen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Organische Chemie 
 

 organische Verbindungen als 
Kohlenwasserstoffverbindun-gen 

 Alkane als Erdölprodukte 
 organische Verbindungen mit 

funktionellen Gruppen: Hydroxyl- 
und Carboxylgruppe 

 Struktur- Eigenschaftsbeziehungen  
        (Van-der-Waals-Kräfte, Dipol-  

Kräfte) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Bioethanol 

 
 
 

 Katalysatoren 

Chemische Reaktionen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Struktur der Materie /  
Chemische Reaktionen 

 
 
 

 den Austausch von Protonen 
als Donator-Akzeptor-Prinzip 
einordnen (II) 

 Säuren als Stoffe einordnen, 
deren wässrige Lösungen 
Wasserstoffionen enthalten 
(II) 

 die alkalische Reaktion von 
Lösungen auf das 
Vorhandensein von 
Hydroxidionen zurückführen 
(II) 

 
 
 
 
 
 

 
 Zusammensetzung und 

Strukturen verschiedener 
Stoffe mithilfe von 
Formelschreibweisen 
darstellen (Summen- / 
Strukturformeln, Isomere) (II) 

 mithilfe eines angemessenen 
Atommodells und Kenntnissen 
des Periodensystems 
erklären, welche Bindungen 
bei chemischen Reaktionen 
gelöst werden und welche 
entstehen (II) 

 Kräfte zwischen Molekülen als 
van-der-Waals-Kräfte, Dipol-
Dipol-Wechselwirkungen und 
Wasserstoffbrücken 
bezeichnen (II) 

 den Zusammenhang zwischen 
Stoffeigenschaften und 
Bindungsverhältnissen 
erklären (II) 

 Stoff- und Energieumwandlun-
gen als Veränderungen in der 
Anordnung von Teilchen und 

Säuren und Laugen im Alltag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zukunftssichere Energieversorgung 

(Projekt)  

 
 Entstehung und Ressourcen 

fossiler Brennstoffe 
 Nachwachsende Rohstoffe 
 Die Zukunft des Autos 

 
 

Der Natur abgeschaut 
 

 Vom Alkohol zum Essig 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

E1, E4, E5, E9 
K1, K2, K3, K4, K6, K7, K9, K10 

 B4, B5, B7, B9, B10, B11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E5, E6, E8, E10 
K2, K5, K6, K7, K8, K10 

B1, B3, B5, B6, B9, B10, B11, B12, 
B13 

 
 
 
 

E1, E2, E3, E8, E9 
K1, K2, K3, K4, K7 

B2, B4, B7, B8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

als Umbau chemischer 
Bindungen erklären (II) 

 
 die Nutzung verschiedener 

Energieträger aufgrund ihrer 
jeweiligen Vor- und Nachteile 
kritisch beurteilen (II) 

 den Einsatz von Katalysatoren 
in technischen oder 
biochemischen Prozessen 
beschreiben und begründen 
(II) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
+ B12, B13  

 


